
Wir steigen um 

auf erneuerbare Energie
begleitet von Joachim Payr, Elfi Salletmaier, Margret Forte

Energiebaukasten® Mining

MINING -

„100 % erneuerbare Energien 

in 30 Jahren“



Energiebaukasten® Mining 208.04.2010

MINING – in 30 Jahren energieautark 

• Kurze Vorstellung des Projekts

• Ergebnis der Befragung zum 
Energieverbrauch in Mining und 
Energiepotentiale in Mining

• Kindertheater – „Die Energiesparer“ – 1. Teil

• Programm zum Umstieg auf erneuerbare 
Energie für Mining

• Pause

• Vorstellung der Wette mit den Volksschülern

• Kindertheater – „Die Energiesparer“ – 2. Teil

• Präsentation Gemeinderatsbeschluss

• Ausblick – „Mining in 30 Jahren“

• Aufführung Jugendgruppe zum Thema 
„Energie“

• Verlosung 

Programmablauf:
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Effizient umsteigen
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• Klima und Umwelt

• Friedenssicherung

• Sichere Versorgung

• Stabile Energiepreise
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MINING – in 30 Jahren energieautark 

• Modul 1 

– Erhebung Energieverbrauch

• Modul 2

– Erhebung Einsparpotenzial

• Modul 3

– Erhebung Energiepotenzial

• Modul 4

– Erstellung des Programms

100 % erneuerbare Energien         

in 30 Jahren

• Modul 5

– Umsetzung Energiesparen

• Modul 6

– Umsetzung Energiegewinnung

• Modul Öffentlichkeitsarbeit 

– Vom Start bis zum Ziel
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Energiekonzept mit 58 % der BürgerInnen

• 268 Fragebögen, Rücklaufquote von 58 %

• Danke an die Landjugend Weng-Mining 

Foto der Rückholer einfügen
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Gemeinsam zum Programm

• mit der Energiegruppe

– rund 50 aktive MitarbeiterInnen

– Arbeitskreise

• bisherige Aktivitäten

– Startveranstaltung

– Erhebung April 2009

– Workshops

– Informationen zum Thema

• vom Gemeinderat beschlossen 

– am 3. Dezember 2009

Begleitung durch die Energiewerkstatt Munderfing!
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Gemeinsam zum Programm

• Organisation Infoabend zum Thema „Altbausanierung“ in 
Frauenstein am 5.10.2009

• Durchführung einer Umwelt- u. Energierallye in der Turnhalle 
mit den Volksschülern am 11.11.2009

• Organisation einer Exkursion nach Eberschwang –
Windkraftanlage Schernham am 6.2.2010

Unterstützung durch die Projektgruppe der HAK Braunau



Plakat Vision Energie
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Vorstellung der Befragungsergebnisse
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Jährlich fließen aus der Gemeinde Mining € 479.000,-

in den Nahen Osten

Jahresenergieverbrauch 2008
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Jahresenergieverbrauch 2008

Landwirtschaftliche Betriebe
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Jahresenergieverbrauch 2008

Gewerbebetriebe
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Jahresenergieverbrauch 2008

Momentan wird in Mining mehr 

Holz verbraucht als jährlich auf 

den 182 ha Wald zuwächst!
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Jahresenergieverbrauch 2008

Tankwagenzug 4,4 km 
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Jahresenergieverbrauch 2008

Gesamt  26 Mio. kWh/Jahr

Jahresenergieverbrauch (kWh/Jahr) der Gemeinde 2008 nach Bereichen

Wärme

62,0%
Strom

11,5%

Treibstoffe

26,5%
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Jahresenergiekosten 2008

Gesamt rund 2,4 Mio. Euro 

Durchschnittskosten/Haushalt pro Jahr: € 3.583

Wärme

41,1%

Treibstoffe

34,7%

Strom

24,2%
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Energiepotenzial
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Woran haben die Mininger Interesse?
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Alle Erneuerbaren effizient gemixt



Aufführung Kindertheater

MITWIRKENDE: REGIE:

Bäuerin: Martina Brunner Herta Schmidinger

Bauer: Martin Schaller Regina Schaller

Max: Simon Ulmer Waltraud Fellsner

Maria: Sarah Wimmer

Karl: Hans-Peter Heitzinger

Petra: Nicole Kromplewska

Regina: Sarah Reischenböck

Karin: Anna Eder

Christina: Vanessa Veljkovic

„Die Energiesparer“ – 1.Teil 

von Hans Gnant

Energiebaukasten® Mining 2008.04.2010
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Programm: Energieeffizienz Mobilität

Arbeitskreis „Mobilität“ Ziel: Senkung des

Treibstoffverbrauchs

Treibstoffe machen ein Drittel des 

gesamten Energieverbrauchs aus 

ca. 6,9 Mio. kWh oder ca. € 0,8 Mio.

Energie sparen, 

erneuerbare Energien einsetzen

- Förderung Radfahrer und Fußgeher

- Ausbau öffentlicher Nahverkehr

- Energieeffizienz im Fuhrpark

- Unterstützung alternativer 

Fahrantriebe

- Info und Bewusstseinsbildung



Energieeffizienz Mobilität

• Elektromobilität bezeichnet die Nutzung von Elektroautos und 

elektrisch betriebenen Plug-in – Hybridkraftfahrzeugen für den 

Personen- und Güterverkehr.

Ziele der Elektromobilität

• Hauptziel ist die Verringerung der CO2 Emissionen

• Maßnahmen sind: Verkehrsvermeidung  und 

Verkehrsverbesserung

• Verkehrsvermeidung    

• bedeutet Verringerung des CO 2 Ausstoß durch Einschränkung 

des Individualverkehr und Umstieg auf öffentliche 

Transportmittel

• Verkehrsverbesserung  

• bedeutet Einsatz von Elektroautos sowohl im Individualverkehr, 

wie auch bei den öffentlichen Verkehrsmitteln

Energiebaukasten® Mining 2208.04.2010



Energieeffizienz Mobilität

Machbarkeit der Elektromobilität

• Um das System der Elektromobilität zu gewährleisten, ist es 

notwendig derzeitig gültige Infrastrukturmodelle, zu verändern.

Lokaler Verkehr

• Gefordert wird eine auf die jeweilige Größe einer Gemeinde 

angepasste Infrastrukturmaßnahme die den Bedarf von 

Kleinstgruppen gerecht wird, wobei Kleinstgruppen nach ihren 

täglichen Aktionsradien, wie An- und Abfahrt zur Arbeitstätte, 

Schulen, Einkauf, u.s.f.  individuell zu beurteilen sind.

Langstreckenverkehr

• Die zweite Herausforderung der Elektromobilität ist der 

Langstreckenverkehr
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Energieeffizienz Mobilität

Wirtschaftlichkeit der Elektromobilität

• Um die derzeitige Erdölförderung aufrechterhalten zu können, 

müssen die Ölgesellschaften weltweit jährlich  220  Milliarden  

Dollar  aufwenden.

• Zurzeit stagnieren die Explorationstätigkeiten für die 

Erschließung neuer Ölfelder und wird erst nach einem 

deutlichen Anstieg des Rohölpreises wieder forciert werden, 

wie die Übertieffelder in Brasilien mit Lagerstättentiefen von 

über 3000 m .

• Die wirtschaftlichen Randbedingungen auf Grundlage heutiger 

Rohstoffpreise sind für die Elektromobilität so günstig wie noch 

nie.

• Der notwendige Strombedarf für das Betreiben von 

Elektroautos kann auf Jahrzehnte als gesichert gelten.
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Energieeffizienz Mobilität

Offene Fragen bei Elektromobilität bzw. Problem bei der 
Umsetzung

• Verkehrsflussplanung was passiert wenn in der Rush-hour  bei 
mehreren E-Autos die Batterien leer werden?

• Elektrotankstellen

• Normung der Stecker und Batterien auch im Langstreckenverkehr

• Batteriekosten

• Standardmäßig werden Elektroautos Batteriekapazitäten von 15 
bis 25 kWh führen. Die Batteriekosten pro kWh betragen heute ca. 
750 bis 2000 €.

• Auf Basis einer weltweiten Serienfertigung von Batterien für 
Elektroautos wird erst in 2020 eine Halbierung des heutigen 
Preisniveau, nämlich 400 € pro kWh erreicht.

• Die Branche rechnet mit einem wirtschaftlich machbaren 
weltweiten Beginn der Elektromobilität somit erst mit dem 
Zeitpunkt nach 2020.
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Energieeffizienz Mobilität

Völlig offene Probleme 

• Lithium als Rohstoff für die Batterieerzeugung ist weltweit 
vorhanden aber globalpolitisch auf Krisengebiete wie Tibet in 
China und Bolivien in Form von Massenlagerstätten mit 
kostengünstiger Gewinnung konzentriert.

• Ebenfalls von China dominiert sind die Forschung und 
Entwicklung von Li-Ionen Batterien.

• Alle namhaften Automobilhersteller sind aus diesem Grund 
schon Joint Ventures mit chinesischen Partnern eingegangen.

• Bei einer mittelfristig zu erwartenden Aufwertung der 
chinesischen Währung ist demzufolge mit einer Verteuerung zu 
rechnen. Inwieweit dies durch Recycling von Li kompensiert 
werden kann, ist noch völlig offen.

• Weitere wenig Beachtung findende  Kostensteigerungsfaktoren 
sind steigende Weltmarktpreise bei Kupfer und Neodym für den 
Bau von Elektromotoren.
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Energieeffizienz Mobilität

Prognose bis 2050 mit Dominanz  der Hybridtechnik

• Die gegenwärtige Marktöffnung  der Hybridtechnologie wird auch bis 2050 
anhalten.

• Mit der Hybridtechnologie kann salopp gesagt die Forderung nach einem 
DREI Liter Auto unter Beibehaltung des heutigen Fahrkomfortanspruches eher 
umgesetzt werden als mit einem abgespecktem Drei Liter Auto herkömmlicher 
Bauart.

• In diesem vom Fraunhofer Institut 
öffentlich zugängigem Diagramm ist 
die Dominanz Prognose über die 
Entwicklung  des prozentuellen 
Anteils abgebildet: 

Herkömmlichen Fahrzeuge             = grau

Rein  batteriebetriebene Fahrzeuge  = rot

Hybridfahrzeuge                               =grün

Öffentliche Verkehrsmittel                =blau

• Bis 2050 wird der Hybrid Anteil , also 
zuschaltbarer Elektroantrieb den 
Markt beherrschen.In der von 
Fraunhofer Institut veröff
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Programm: Energieeffizienz Wärme

Arbeitskreis „Wärme“

Ziel: Senkung des

Wärmeverbrauchs durch 

- Wärmedämmung (oberen 

Geschoßdecke, Vollwärmeschutz, 

Fenstertausch usw.)

- Senken der Raumtemp. um 1°C

- Sanierung der Heizungsanlage

- Umstieg auf erneuerbare Energie

- Energiebeauftragter

- Energieberatung

- Energiebuchhaltung und 

Energieausweis für kommunale 

Gebäude

Information über Gemeindezeitung

Volksschule Mining - Südseite



Energieeffizienz Wärme

Thermische 

Solaranlagen:
Drei Stunden 

Sonneneinstrahlung 

würde den 

Jahresenergiebedarf 

der Erde decken! 

In unseren 

Breitengraden hat 

man eine 

Sonneneinstrahlung 

von

1300-1400 kWh/m² !

Durchschnittliche 

solare Einstrahlung
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Energieeffizienz Wärme

• Um die Energie zu nutzen und zu speichern, 

verwendet man SOLARANLAGEN!

• Zum Aufheizen von Warmwasser

• Als Heizungsunterstützung und Warmwasser

• Der Sonnenkollektor sollte Richtung SÜDEN 
ausgerichtet und eine Neigung von 30-45° haben! 

• Da die Sonnenstrahlen im Winter einen flachen und 
im Sommer einen steilen Einfallswinkel haben.

• Sollte die Dachneigung weniger als 30° betragen, hat 
man die Möglichkeit einen Aufdachkollektor zu 
montieren.

Positionierung des Kollektors:
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Energieeffizienz Wärme

KOLLEKTOREN:

• FLACHKOLLEKTOR:

• Ideal für Warmwasser 
(Einsparung 60% des 
Energieverbrauches pro 
Jahr).

• Langlebig und 
Zuverlässig

• Besonders Wirtschaftlich 
(Preis-Leistung)

• Flexibel einsetzbar (Ort)

• Hoher Energiebeitrag 
(Absorber Konstruktion)

VAKUUMKOLLEKTOR:

(Höhere Anschaffungskosten)

• Sehr guter Wirkungsgrad (bei 
diffusem Licht)

• Für Warmwasser und 
Heizungsunterstützung 

• Röhren können einzeln 
ausgetauscht werden

• Montagefreundlich (Vor-Ort-
Aufbau)

• Weniger Platzbedarf als 
Flächenkollektor

• Absorber kann in der Röhre um 
30° gedreht werdenEnergiebaukasten® Mining 31



Energieeffizienz Wärme
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Energieeffizienz Wärme

Öl Preis März 2010 72 cent/lt. (1lt. = 10 

kWh)

2005   4769 kWh     476,9 lt.      343,36 €

2006   3835 kWh     383,5 lt.      276,12 €

2007   5283 kWh     528,3 lt.      380,37 €

2008   4120 kWh     412,0 lt.      296,64 €

2009   3726 kWh     372,6 lt.      268,27 €

(814,98kg CO²)    2173,3 lt.    1564,76 €

Eigene Zahlen Solaranlage

Indachkollektor

Energiebaukasten® Mining 3708.04.2010



Energieeffizienz Wärme

Technikraum 

Verteiler Heizung und 

Wasser

Energiebaukasten® Mining 3808.04.2010



Energieeffizienz Wärme

• Solar Set für 3-5 Pers. 400 lt. Speicher  

WW

• 7,5 m² Kollektoren  15 lfm. Rohr (ohne 

Arbeit)

6265 € incl. Mwst.

-1100 € Sockelbetrag Förderung

Land

- 750 € (7,5m² Aperturfläche

Keymark)

4415 €

- 320 € pro Jahr Einsparung an Öl

nach ca. 13 Jahren amortisiert!

Kostenrechnung:

HZG Puffer WWB Solar

Energiebaukasten® Mining 3908.04.2010



Kochen

Kühlen

Heizen

Waschen

Elektronik

Licht

Größe der Herdplatte anpassen
Deckel verwenden
Backrohr und Herdplatten früher abdrehen

Kleinere Stufe beim Kühlschrank verwenden
Auf Türdichtungen achten
Nichts Heißes in den Kühlschrank

Räume nicht überheizen
In der Nacht Rollo und Vorhänge schließen
Heizkörper freihalten

Maschine voll beladen
Trockner nur verwenden wenn nötig
Mit niedrigeren Temperaturen waschen

Stand-by Geräte ausschalten
Ladegeräte entfernen
Aufladbare Batterien

Stand-by Geräte ausschalten
Ladegeräte entfernen
Aufladbare Batterien

Programm: Energieeffizienz Strom

Stromverbrauch stabilisieren und senken

Energiebaukasten® Mining 40



Energiefresser Lokalisieren und ev. austauschen
Energiemessgerät
Energiesparfibel
Energiespargutschein der Energie AG   70€

Programm: Energieeffizienz Strom

Stromverbrauch stabilisieren und senken

Energiebaukasten® Mining 4108.04.2010



Umwälzpumpe Heizung
Hohes Energiesparpotential
Geringer Aufwand

Programm: Energieeffizienz Strom

Stromverbrauch stabilisieren und senken

Energiebaukasten® Mining 4208.04.2010
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Programm: Sonne

Ziel thermische Solaranlagen

- in 5 Jahren: Vergrößerung der 

Kollektorfläche um 50 %

- Derzeit ca. 350 m² 

Sonnenkollektoren in Mining

Arbeitskreis „Sonne thermisch“



Programm: Sonne

Geplante Photovoltaikanlage 2 x 5 KWp,

Pöttinger Walter u. Christine, Alberting 10

Stromerzeugung jährlich ca. 2 x 5000 kWh

Energiebaukasten® Mining 4408.04.2010

Arbeitskreis „Sonne - Photovoltaik“

Ziel Photovoltaikanlagen

- in 5 Jahren PV auf 30 

Hausdächern

- Straßenbeleuchtung mit PV

- Mobil mit PV – Solartankstelle 

- E-Mobil zum Testen für alle 

- PV Anlage für Kläranlage 

- Planung PV Großanlage

- Förderungen machen Anlagen 

rentabel!



• Max. Leistung der Anlage ----- 5 KWp

• Ausschließlich für Privatpersonen

• Gefördert wird 60% der Investitionssumme

• Die Förderung wird in Form einer Pauschale nach Vorlage der

• Endabrechnung ausbezahlt:

• EUR 2.500.- pro kWp für freistehende

PV-Anlagen bzw. Aufdach-Anlagen

• EUR 3.200.- pro kWp für gebäudeintegrierte

PV-Anlagen

• Die erzeugte Leistung kann (soll) nach Inbetriebnahme selbst verbraucht

werden.

• Überschusseinspeisung  an den jeweiligen Netzbetreiber.

(z.B. Energie AG – 7 Cent/kWh)

Programm: Sonne

Direktförderung  (Klima+Energiefonds)
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Programm: Sonne

Geplante Photovoltaikanlage  5 KWp,  Hintringer Josef u. Elfriede,

Berggasse 5, Stromerzeugung jährlich ca. 5000 kWh

Energiebaukasten® Mining 4608.04.2010

Arbeitskreis „Sonne - Photovoltaik“



Programm: Sonne

Förderung ab 5 KWp

Einspeisevergütung:

Dachanlagen            über    5 KWp   - 20 KWp               0,38 €/KWh

über 20 KWp                                     0,33 €/KWh

Freiflächenanlagen  über     5 KWp   - 20 KWp               0,35 €/KWh

über  20 KWp                                     0,25 €/KWh

Förderlaufzeit volle 13 Jahre

Nach dem Ansuchen bleibt man 4 Jahre bei der ÖMAG gelistet. Die 

Vergütung bezieht sich  auf das Antragsjahr.

Beispiel:    Der Antrag für eine 10 KWp Dachanlage wird im Jahr 2010 

gestellt (Einspeisevergütung im Jahr 2010 = 0,38 €/KWh). Die 

Förderzusage für das eingereichte Projekt erhält man im Jahr 2013 

(Einspeisevergütung im Jahr 2013 = 0,20 €/KWh????)

Die tatsächliche Einspeisevergütung beträgt jedoch  0,38 €/KWh

aus dem Jahr 2010.

Einspeisevergütung  (ÖMAG)

Energiebaukasten® Mining 4708.04.2010
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Programm: Biomasse und Biogas

Arbeitskreis „ Biomasse “

Ziel: Energiegewinnung auf  

landwirtschaftlicher 

Fläche 

- Anbau von Energiepflanzen

- Mikrowärmenetz Biomasse

- Treibstoffe aus Energiepflanzen

- Information und Exkursion
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Programm: Biomasse und Biogas

• In den nächsten Jahren wird auch das Gemeindeamt angeschlossen!

Arbeitskreis „ Biomasse “
Beispiel: Umstellung der Heizung für 

Volksschule und Kindergarten von 

einer Elektroheizung auf eine 

Hackgutheizung im Jahr 2003 :

- Investitionskosten Heizzentrale € 91.000,-

- Jährlich ca. 350 m³ Hackgutverbrauch, 

das entspricht ca.  21.000 l Heizöl oder 

210.000 kWh

- Kostenersparnis pro Jahr ca. € 8.500,-

- Die Anlage hat sich in 9 Jahren 

amortisiert!
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Programm: Biomasse und Biogas

Beispiel: Umstellung einer Ölheizung auf Pelletsheizung beim Wohnhaus

Bahnhofstr. 18 (Fam. Romberger) im Jahr 2008, beheizte Fläche – 200 m² :

Investitionskosten Pelletsheizung € 15.000,-

Abzügl. Förderung Land u. Gemeinde  - € 4.220,-

Anschaffungskosten € 10.780,-

Vergleich Heizkosten:

Heizölverbrauch der letzten 20 Jahre – 3.400 Liter - entspricht 6,8 to Pellets

Pelletskosten Heizperiode 2008/09 u. 2009/10 (für beide Perioden)

15,04 to Pellets (192,- €/t) € 2.902,48

7500 l Heizöl (0,67 €/Liter) € 5.057,10

Ersparnis in 2 Jahren € 2.154,62

Die Anlage hat sich in 10 Jahren amortisiert!
• In Mining derzeit 56 

Hackgut- und 
Pelletsheizungen 
installiert!
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Programm: Wasser, Geothermie

Arbeitskreis „Wasser, Wärmepumpen“ 

Ziele: 

Prüfung Potential für 

Kleinwasserkraftwerke

Wasserwärmepumpen für 

insgesamt 65 Haushalte

- Beratung und Information

- Exkursionen

Derzeit 21 Wasserwärme-

pumpen in Betrieb!!



Energiebaukasten® Mining 5208.04.2010

Programm: Wasser, Geothermie

Arbeitskreis „Wasser, Wärmepumpen“ 

Technische Daten des Kraftwerks: 

Nutzbare Fallhöhe: 4,3 m

Maximaler Durchfluss: 6,5 m³ pro Sekunde

Maximale Leistung: 230 kW 

Erzeugte Jahresmenge (je nach

Niederschlägen): ca. 900.000 bis 1.000.000

kWh entspricht dem Strombedarf von ca.

250 Haushalten.

Turbine: 

doppelt geregelte Kaplan Turbine, 

Durchmesser 1,2 m

Betreiber:

Hubauer und Wagner OEG

Auberg 13

4171 St. Peter am WimbergExkursionen

Kraftwerk an der 

Mühlheimer Ache
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Wind 
– 2 WEAs (je 2 MW)  

ca. 7,5 Mio. kWh/Jahr

– fast 30 % 

des Gesamtstromverbrauchs

Potenzialfläche 

Windenergie

Potenzialfläche 

Windenergie

Programm: Wind
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Programm: Wind

Ziel: Beteiligung an einem

Windenergieprojekt

Arbeitskreis „Wind“ 

- Beratung und Information

- Exkursionen
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PAUSE!



Energiebaukasten® Mining 5608.04.2010

Wette mit den Volksschülern

Jede kWh Strom welche in einem Jahr von den 

Volksschülern in der  Schule eingespart wird –

wird zu 50 % in die Klassenkasse eingezahlt!



Aufführung Kindertheater

MITWIRKENDE: REGIE:

Bäuerin: Laura Schmidinger Herta Schmidinger

Bauer: Patrick Mayr Regina Schaller

Hanni: Lisa Pichler Waltraud Fellsner

Franzi: Felix Schuldenzucker

Vroni: Anja Huber

Rosl: Rebecca Huber

Maria: Michaela Glöcklhofer

Petra: Tanja Plenk

Regina: Katrin Bleier

Sigi: Tobias David

„Die Energiesparer“ – 2.Teil 

von Hans Gnant
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Gemeinderatsbeschluss

Der Gemeinderat der Gemeinde Mining beschließt weiterhin den effizienten 
Umstieg auf erneuerbare Energie zu unterstützen und darauf zu achten, dass das 
Programm für diesen Umstieg umgesetzt wird. 

Die Umsetzung wird im Rahmen des Energieausschusses erfolgen. 

Die Organisation und Öffentlichkeitsarbeit erfolgt durch den Energieausschuss.

Der Energieausschuss ist dafür verantwortlich, dass regelmäßig Arbeitskreise 
organisiert werden. Er wird dazu alle interessierten Personen einladen, und für die 
Umsetzung des Programms sorgen. 

Ansprechpersonen der Arbeitskreise: 

Energieeffizienz/ Wärme: Karl Pfeffer; Energieeffizienz/ Strom: Johann 
Schmidinger; Energieeffizienz/ Treibstoffe, Mobilität: Jürgen Hönig

Sonne: Walter Pöttinger und Josef Hintringer; Geothermie / Wärmepumpen: 

Jürgen Hönig; Biomasse/ Biogas - noch kein Ansprechpartner festgelegt

Wind u Wasser - noch kein Ansprechpartner festgelegt

Öffentlichkeitsarbeit – Ludwig Schaller

Der Gemeinderat beschließt weiters, dass alle Investitionen und planerischen 
Maßnahmen, die im Zusammenhang mit dem Einsatz von Energie stehen, unter 
Einbeziehung des Energieausschusses und der Energiegruppen hinsichtlich des 
100 % Ziels überprüft werden, bevor sie durchgeführt werden.

In der Gemeinderatsitzung am 3. Dezember 2009 wurde im Gemeinderat 

folgender Beschluss einstimmig beschlossen: 
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Struktur für die Umsetzung 

Gemeinde - Energiegruppe







• Europa 7 Jahre

• Nordamerika 12 Jahre

• Asien 15 Jahre

• Sowjetunion 19 Jahre

• Afrika 27 Jahre

• Südamerika 40 Jahre

• Mittlerer Osten 92 Jahre

Erdölreserven für 40 Jahre

+ 8 % Wirtschaftswachstum in China 

dann 2024 Erdöl aus
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Mining energieautark in 30 Jahren

Mining ist seit 1942 energieautark:

437.000.000 kWh werden im Kraftwerk 

Frauenstein jährlich produziert

= 17 facher Energiebedarf von Mining 

(Strom + Wärme + Treibstoff)
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Energiesparpotential
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Ziele für die nächsten 30 Jahre

Ziel – genutztes Potenzial in 30 JahrenEnergieverbrauch in 30 Jahren
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Anteil Erneuerbare Energie am Gesamtenergieverbrauch 123 %
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Wärmepumpe

Biogas Nutztiere

Biom. Ölpflanzen

Biom. Energiegras

Biom. Energiewald

Biom. Holz (Wärme)

Kleinwasserkraft

Wind

Photovoltaik

Solarthermie



Bereich 5 Jahre 30 Jahre

Energieeffizienz 

Wärme

Reduktion des 

Wärmeverbrauchs um 1 % 

pro Jahr

Reduktion des 

Wärmeverbrauchs um 26 % 

Wärmetechnische Sanierung 

aller Gebäude älter als 35 Jahre

Energieeffizienz 

Strom

Stabilisierung des 

Stromverbrauchs

Stabilisierung des 

Stromverbrauchs

Energieeffizienz 

Treibstoff

Stabilisierung Reduktion um 40 %

Ziele für die nächsten 30 Jahre



Bereich 5 Jahre 30 Jahre

Sonne  thermisch Vergrößerung der 

Kollektorfläche um 50 % 

(von 800 auf 1.200 m²)

Durchschnittlich 10 m² 

Kollektorfläche pro Haushalt, 

LW, Gewerbe

Sonne elektrisch 30 Photovoltaikanlagen 

mit 5 kWp

Photovoltaik für jeden 2. 

Haushalt, LW, Gewerbebetrieb 

mit 5 kWp

Ziele für die nächsten 30 Jahre



Bereich 5 Jahre 30 Jahre

Biomasse 

Holz/Wärme

Energetische Nutzung des 

verfügbaren Potentials

Biomasse 

Energiewald

Versuchsfläche von 1 ha Energetische Nutzung von 10 ha

Biomasse 

Miscanthus

Energetische Nutzung von 5 ha Energetische Nutzung von 100 ha

Biomasse 

Stroh

Energetische Nutzung von 70 ha

Ziele für die nächsten 30 Jahre



Bereich 5 Jahre 30 Jahre

Biogas 672 GVE eher keine eigene Anlage

Geothermie Wärmepumpen für 

zusätzlich 25 Haushalte

Wärmepumpen für insgesamt 65 

Haushalte

Wind Planung einer 

Bürgerbeteiligungsanlage

Installation von 2 Windrädern

Wasser Nutzung der bereits 

vorhandenen Kraftwerke

Kein zusätzliches Potential 

verfügbar

Ziele für die nächsten 30 Jahre



Gehirnschmalz - der einzige Rohstoff der durch 

eine intensive Nutzung zunimmt



Aufführung Jugendgruppe

MITWIRKENDE:

Lena Denk Sarah Jakob 

Marcel Fellsner Katrin Janka 

Lisa Gartner Eva Schaller 

Olivia Gradinger Lisa Scheinast 

Theresa Gradinger Elisabeth Simböck

Christin Heitzinger Valentin Stockinger 

Stefanie Huber 

REGIE: Herta Schmidinger, Regina Schaller u.

Waltraud Fellsner 

zum Thema „Energie“
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Verlosung
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Verlosung
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Energie effizient nutzen

• Wir setzen unseren Häusern 

Hauben auf

– Senkung Wärmeverbrauch

• Wir trennen uns von 

Energiefressern

– Stabilisierung/ Senkung 

Stromverbrauch

• Wir werden selbst mobil

und nutzen neue Techniken

– Stabilisierung/ Senkung 

Treibstoffverbrauch



Energiebaukasten® Mining 7608.04.2010



www.energiemining.at
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• Treffen der Energiegruppe:

Am Donnerstag, den 29. April 2010 im Gasthaus 

Mayrböck-Kreil - alle Mitglieder der Energiegruppe,

sowie alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

• Infoabende des Maschinenringes Braunau für 

Photovoltaik:

Montag, 12. April 2010, 20 Uhr Gasthaus Berger, 

St. Peter, Stadtwerke Braunau

Mittwoch, 14. April 2010, 20 Uhr, Gasthaus

Helpfauerhof, Uttendorf, Fa. Wurhofer Elektronik

aus Neukirchen

Termine
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Danke für die Aufmerksamkeit!

……. und eine gute Nacht!


